
Internationale Übersichten 95*

Hinterblicbenenversicherung

Beiträge Leistungen Strcitvcrfahrcn

Prämien der Versicherten 
(vonO,so bis 400-^ jähr> 
lich)/ Staatszuschuß 
(bis der Rente)

wie zu 1
Iahresprämic:

Männer 14,» a Frauen
9,ao ^k,Iuge»dl. (unter 18 
Jahren)?,20 ^F/Staat s < 
zuschuß 80 pro Rente

Die Lasten tragen Gemeinde, 
Provinz, Staat (1908 rund 
60 Will. Mark)

Reeder 3"/„, Versicherte 5"/o 
des Lohnes und Staats- 
zuschuß

Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
je 2»/g des Lohnes

Arbeitgeber und Arbeitnehmer 
(Lohnabzug bis 5°/„)

a) Altersrente fürminde-1
stens 50-jährige I bis 1 000

ir) Invalidenrente f.frü-k Iahresbetrag
her Dollerwerbsunfähige 1

e) Beitragserstattung bei Tod (vordem 
Rentenanfall)

a) A ltersrente für60-jährige(Höchstbetrag 
für Männer 240 bei 60 Jahren, 408 ^ 
bei 65 Jahren)

k) Invalidenrente für früherVollerwcrbs- 
unfähige

v) Witwen- und Waisen-Unterstützungen 
bei Tod (vor dem Rentenanfall)

Unterstützungen von 4 bis 16 monatlich an:
а) 70-jährige und durch Gebrechen ober 

Siechtum
б) Invalide

Pension vvm 50. Lebensjahre Witwen und 
Waisen >/z

Leistungen dem A. D. G. v. 5. 4. 10 angepaßt

Pension vom 50.-60. Lebensjahre (nach 
25 Dienstjahren) Witwen und Waisen ^

Ordentliches Gericht (abge­
kürztes Verfahren)

Gemeinderat, Provinzialaus- 
schuß, Zentralausschuß

Kommission

3
3»
2.
s-

wie zu 5 (zu 
16 Mill. Mark (cinschl.4Mill, 

Staatszuschuß) und freiw. 
Zuschüsse von Provinzen, 
Gemeinden u. Arbeitgebern

Unternehmer, Arbeiter, Staat, 
Provinz

Prämien der Versicherten

0,2« Mill. Mark (0,i s Mist.
Staatszuschuß)

0,7« Mill, Mark (0,28 Mill.
Staats,»schuß)

n: Altersgrenze 55—65 Jahre)

Altersrenten (vom 60. Lebensjahre, minde- 
stcn« jährlich 288

Invalidengeld (0,so täglich), meist bis 
65. Lebensjahr

200 000 (pro Invaliden 150 ^E)

500000 »( , » 143»)

Kommission

Schiedsgericht
s-
G

s>
3
v
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Prämien der Versicherten

Lediglich zu Lasten des Staa­
te« 242 Milk. Mark

Das Gesetz vvm 16. 12. 11 un

14 Mill. z» versichernde st

Leibrenten bis 2000 (1865 —1890:
21000 Renten/ Durchschnitt 350 

Wochenrcntcn von 5 bis 1 bei Jahresein­
kommen unter 420 bis 630

»faßt neben der Krankenversicherung gleichzeitig d

ersonen. DaS Gesetz v. 16. 12. 11 ist am

Rentcnausschuß/ I.ocal Oo- 
ve,'iiiueut ljoarä

ie Invalidensürsorge, vgl. ». 7

15. 7. 12 in Kraft getreten

Heft III S.75ff., Heftlll» S. i ff.) auf Einführung der Zwangsversicherung s
H ff

Beiträge der Versicherten 
(3,»o jährlich)

s-
Z
3

^taat u. Gemeinde je zur 
Hälfte

Je nach Nvtbedars des Hilfsbedürftigen

13,2 Mill. Mark an 79 000 Personen (Durch­
schnitt 170 ^k)

Gcmeindevorstand o
E ^


